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Das Bildungsministerium hat den Schulkalender für das Jahr 2022-2023 offiziell
bekannt gegeben, der 12,5 Millionen Schüler betrifft. 

Es sind nur noch knapp sieben Wochen bis zu den Sommerferien. Aber viele Eltern schauen
bereits, wie das nächste Schuljahr Ihrer Kinder aussehen wird.

Das Bildungsministerium hat soeben den Schulkalender für das Jahr 2022-2023 veröffentlicht,
der 12,5 Millionen Schülerinnen und Schüler in Frankreich betrifft. Wie viele Brückentage oder
verlängerte Wochenenden wird es geben? Welche positiven oder negativen Überraschungen
sind für die Familien zu erwarten?

Hier ist, was man sich merken sollte:

Die Schüler beginnen am Donnerstag, den 1. September 2022, nach den Sommerferien
wieder mit dem Unterricht und haben erst am Samstag, dem 8. Juli, also 36 Wochen später,
wieder grosse Ferien. Auf dem Programm steht in diesem Schuljahr nur eine „Brücke“: der
Donnerstag vor Christi Himmelfahrt, der 18. Mai. Dafür gibt es drei verlängerte
Wochenenden, nämlich den 1. und 8. Mai, von denen vor allem die Zone A profitiert, sowie
den Pfingstmontag, den 6. Juni, der zum schulfreien Tag erklärt wurde.

Das beste Zeitfenster, um ein langes Wochenende zu genießen, ohne Urlaub nehmen zu
müssen, ist also Christi Himmelfahrt. Wer sich am Montag, den 15. Mai, und Dienstag, den
16. Mai, oder Donnerstag, den 18. Mai, und Freitag, den 19. Mai, frei nimmt, kann sich auf
fünf freie Tage freuen.
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In den Winter- und Frühlingsferien werden die Schüler in der Zone A als erste in den Genuss
der Ferien kommen, und zwar vom 4. bis 19. Februar und vom 8. bis 23. April. Diese Zone A
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wird auch die Zone mit der kürzesten Schulzeit nach Weihnachten sein, mit nur fünf
Schulwochen. Die Schülerinnen und Schüler aus den Regionen Bordeaux, Grenoble und Lyon
müssen dann jedoch elf Wochen zwischen den Frühjahrs- und den Sommerferien in den
Schulen schwitzen müssen.

Die Zone C (Ile-de-France, Montpellier und Toulouse) ist das zweite Jahr in Folge die letzte,
die in die Ferien fährt. Ziel ist es, die Massenankunft der Pariser in den Alpen im nächsten
Winter hinauszuzögern: Die Unterkünfte sind wegen der alpinen Skiweltmeisterschaften im
Februar bereits überfüllt.

Hier die Ferientermine 2022-2023 auf einen Blick:

die Allerheiligenferien von Samstag, dem 22. Oktober, bis Montag, dem 7. November, für
alle drei Zonen,
die Weihnachtsferien von Samstag, dem 17. Dezember, bis Dienstag, dem 3. Januar 2023,
für alle drei Zonen,
die Winterferien, die je nach Zone vom 4. Februar bis zum 6. März 2023 dauern werden,
die Frühlingsferien vom 8. April bis 9. Mai 2023, je nach Zone,
die Sommerferien ab Samstag, den 8. Juli 2023, für alle drei Zonen.

Zur Erinnerung: Zone A betrifft die Akademien Besançon, Bordeaux, Clermont-Ferrand, Dijon,
Grenoble, Limoges, Lyon und Poitiers; Zone B die Akademien Aix-Marseille, Amiens, Caen,
Lille, Nancy-Metz, Nantes, Nizza, Orléans-Tours, Reims, Rennes, Rouen und Straßburg; und
schließlich Zone C die Akademien Paris, Créteil, Versailles, Montpellier und Toulouse.


